
Wiesbadener Bade -Blall.
Erscheint täglich ; wöchentlicheinmal eine

Hauptliete der anwesenden Fremden.
Abonnementspreis:

Mr das Jahr. . . 12 M. — tz 113 M. 50 Pf.
„ Halbjahr 7 „ 50 8 70
„ „ Vierteljahr 4 „ 50 « -21 5 „ 50 „
„ einen hlonat 2 „ 20 g > 2 „ 50 „

Unreine Hummern der Hauptliste.
Tägliche Nummern. . . . .

80 Pt
6 Pf.

Cur- und Fremdenliste.
ff . Jahrgang.

KinrBcknngsgcbühr: Die rierspaltige Petit-
reile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-
Annoncon und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Annoncen -Annahme : WIESBADENin der Expedition, Curhaus, links vom Portal; sowie in den bekannten Annoncen-Expeditionen nnd Filialen der HerrenG. L. Daube& Comp.
Haasenstein & Vogler, Rudolph Mosse, Bureau : Invaliden-Dank in BERLIN, Dietrich & Comp, in CASSEL, E. Schlotte in BREMEN, Jäger ’sche Buchhandlüng in FRANKFURT a. M

jfö  243 . Samstag de« 1. September 1877
Für undeutlich geschriebene  oder ungenau aufgegebene  Namen , geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier¬

träger , wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen , können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.
Fremde , welche Briefe oder Sendungen erwarten , tliuen gut , ihre Wohnung bei Kaiserl . Postamte und Kaiserl . Telegraphen -Amte , Rheinstrasse 9, anzuzeigen.Die Redaction.

J

8
des

tädtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.
--

Nachmittags S'/s Uhr.

Deutscher Feldherrn-Marsch . . . . . Voigt.
Ouvertüre zu „Die Puppe von Nürnberg“ . Adam.
II. Finale aus „Don Juan“ . Mozart.
Debatten, Walzer . . . . . Gungl.
Ouvertüre zu „Der Widerspenstigen Zähmung“ Götz.
Adelaide, Lied. Beethoven.
Eine Nacht in Berlin, Potpourri . . . . Parlow.
Tik-Tak, Sehnell-Polka. Joh. Strauss.

Rundschau:
Kgl, Schloss.
Curhaus&
Colonnaden.
Cur-Anlagen.
Kochbrunnen,
Heidenmauer.

Museum.
Curhaus-
Kunst-

Aussteliung,
Nordpol-
Gamälda-

husstellung.
Kunstverein,
Synagoge.

K«th. Kirche.
Dang. Kirche.
Engl. Kirche.

Palais Pauline
Hygiea-Gruppe

Schiller-,
Waterloo- &

Krieger-
Denkmal.

Griechischs
Capelle.

Neroberg-
Fernsicht.
Platts.

Wartthurm.
Ruine

tc, &c,

des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.
- 'Vlä -gV v-

Abends T '/s Uhr.
1. Ouvertüre ZU „Lodoiska“ . Cherubim.
2.  Scherzo aus der Sommernachtstraum -Musik . Mendelssohn.
3. Juristenballtänze , Walzer. Joh. Strauss.
4. Finale aus „Fidelio“ . . . Beethoven.
5. Ouvertüre zu „Oberon“ . •. Weber.
6. Furientanz und Beigen seliger Leister aus

»Orpheus“ . Gluck.
7. Bitte schön, Polka. Joh. Strauss.
8. Fantasie aus Meyerbeer’s „Prophet“ . . . Wiepreeht,

PlMNfSr-

I

Feuilleton.
Allerlei.

Henri Wieniawsky . der berühmteste Vertreter der französisch-belgischen Geigen¬
schule , verlässt das königliche Conservatorium der Musik zu Brüssel, an dem er seit dem
Abgänge Henri Vieuxtemp’s die erste Professur inne hatte . Die Stelle ist unter den glän¬
zendsten Bedingungen August Wilhelmj angetragen, jedoch dürfte kaum zu erwarten sein,
duss Letzterer annimmt, da er erst kürzlich einen Ruf nach Wien abgelehnt hat.

Nach einem Telegramm der „Daily News “ aus New-York vom 29. d. ist Brig-
ham Young am Mittwoch Nachmittag in der Salzseestadt nach sechstägiger Krankheit an
einer Unterleibsentzündung gestorben.

Ein lustiges Qui pro quo . Aus Gastein wird einem Fester Blatte berichtet , dass
der dortige Postmeister jüngst eine Depesche erhielt , welche blos die Meldung enthalten
habe : „Ich komme heute, bitte mir Wagen zur Bahn zu schicken. Ant . Dräsche .“
Darauf grosse Aufregung im Postamte, es wird in aller Eile ein Galawagen improvisirt
und der Postillon auf’s Nobelste herausgeputzt. Der Postmeister hatte die Unterschrift
„Ant. Dräsche“ für — Andrassy  gelesen.

Ein interessanter Gast erschien am Sonntag bei der Vorstellung des „Jcslat “ im
Poster National-Theater . Er trug eine weisse Weste, schwarzen Frack , als sei „theätre
parü “ angesagt gewesen. In aristokratischer Manier war er spät gekommen; „Adrastos“
und „Dioskuros“ declamirten bereits, als man auf den Eintritt des Gastes aufmerksam
wurde. Zu seinem Lobe sei es aber gesagt, dass er keinen Lärm machte und nicht ganze
Reihen zwang, sich zu erheben ; geräuschlos, grosse Kreise beschreibend, flog er durch
den Zuschauerraum, erschreckt von dem blendenden Gaslicht, von den vielen Menschen-
köpfen, von dem Geräusch. Eine Schwalbe,  eine arme kleine Schwalbe hatte sich
durch eine Ventilationsloch in das Theater verirrt und sich der grausamen Heiterkeit der
Menschen ausgesetzt. Endlich entdeckte sie den grünen Leinwand-Hain auf der Bühne,
flüchtete sich in das „Gebüsch“ und verschwand bald auf dem Schnürboden.

Eine seltsame Sendung . Einunddreissig Bauernwagen, die sämmtlich mit rohen
Steinen beladen, am Freitag Früh die Potsdamerstrasse in Berlin dicht hintereinander
passirten, machten dort und auch innerhalb der Stadt nicht geringes Aufsehen. Die
Steine waren grösstentheils an einer Seite glatt behauen und daselbst mit einer eingemeis-
selten und vergoldeten Inschrift versehen. Wie mitgetheilt wird, bestand die ansehnliche

Ladung aus denjenigen Steinen, die Herr v. Bleichröder auf den französischen Schlacht¬
feldern hat sammeln und mit der entsprechenden Inschrift versehen lassen. Dieselben
wurden dem Kaiser gewidmet, und sollen in dem Hof der Ruhmeshalle, in eine Grotte
formirt, aufgestellt werden.

20 Stunden hoch zu Ross . Ueber eine Probe von Ausdauer, welche ein Officier
in Folge einer Wette in dem Seebade Norderney dieser Tage abgelegt hat , wird von dort
folgende Mittheilung gemacht, die wohl auch für weitere Kreise als solche des Sports von
Interesse sein dürfte : „Ein Officier, Baron von Kamp, hatte mit Cameraden gewettet,
zwanzig Stunden hintereinander auf einem ungesattelten Pferde in Schritt zu reiten.
Während dieser Zeit war ihm eine Pause von-20 Minuten gewährt, während welcher der
Reiter nach Belieben sein Pferd still halten lassen oder absitzen durfte. Her Baron von
Kamp hat diese seltsame Wette glänzend gewonnen. Nachdem er am Sonnabend Abend
um 9 Uhr sein Pferd bestiegen batte , ritt er — natürlich unter Aufsicht — die ganze
Nacht hindurch am Strande entlang. Am Sonntag früh sass er zum ersten Male ah, um
mit einem Aufenthalte von 2 Minuten eine Tasse Mocca zu sich zu nehmen. Nachmittags
gegen 4 Uhr sah man ihn noch am Strande umher reiten, und um 5 Uhr 6 Minuten
Abends sprengte er vor das Curhaus, wo er von den Anwesenden mit einem Ilurrali be-
grüsst wurde. Zu bemerken ist noch, dass es fast die ganze Nacht und auch den folgen¬
den Tag über in Strömen geregnet bat . Die Wette bringt dem Herrn 1500 Mark ein.“ —
Den Pferden wurde, nebenbei bemerkt, beim Austrag der Wette keine solche Anstrengung
zugeinuthet, denn dieselben sollen fünfmal gewechselt worden sein.

Die Schlummer -Maschine . „Wie soll ich ohne das Plätschern der Fontaine, an
welches ich seit undenklichenJahren gewöhnt bin, in meiner neuen Wohnung einschlafen?“
rief Clemens IX., als er, in seinem zweiundaebtzigten Jahre zum Papst gewählt, den Vati-
can bezog. Er ging zu Bett, und siehe da — war es Wirklichkeit oder Täuschung ? —
er hörte eine Fontaine rauschen und schlief ein. Der berühmte Bildhauer Bernini, ein
Freund des Papstes, hatte an die Fontaine im Garten der früheren Wohnung des heiligen
Vaters ebenso gut gedacht, wie dieser selbst, und auf ein Mittel gesonnen, sie im Vatican,
der bei seiner hohen Lage ohne Wasser ist, auf irgend eine Weise zu ersetzen. Endlich
hatte er einen grossen Ballon von Seidenpapier anfertigen lassen, auf welchem Klöppel
ruhten , die von den Zähnen eines sich umdrehenden Rades in Bewegung gesetzt wurden
und indem sie gegen den Ballon schlugen, ein Geräusch hervorbrachten , welches genau
dem Murmeln und Rauschen des Wassers entsprach. Als der Papst am nächsten Morgen,
vom sanftesten Schlummer erquickt, den Bildhauer im Nebenzimmer traf und das Räthsel
gelöst erhielt, sagte er lächelnd : „Ei , ei, ich hätte von einem so alten Freunde nicht er¬
wartet, dass er mich gleich in der ersten Nacht meines Pontificats so täuschen würde !“



Angek # mmene Fremden«
Wiesbaden , 31. August 1877.

i4l « r < Schulter , Fr . ,jn. Töchter , Giessen . van der Eist , Hr. Ingenieur m. Fam .,
Herzogenrath - Siebentel ®, Hr. Kfm., Oöln. Heyland , Hr., London. Lose , 2 Hm ..
London , ßulfenann, Br. Kfin., Cöln. Deves Boeis , Hr. Kfni. in. Fr ., Antwerpen.
Sehmeie , Ix .. Dortmund. Lazarus , Hr. Klm., Stuttgart . Anderson , Hr., Schott¬
land . Wiesenthal , Hr. Kfm., Darmstadt . Schmidt , Hr. Kfm., Brandenburg . Delius,
Hr. Kfm., Aachen. Purgold , Hr . Kfm., Frankfurt . Rybret , Fr . m. Bed., Baden-
Baden.

Alleeatuglt  v . Düring. Hr., Maracaibo.
Mleau - Site t Gastendyk, Hr. m. Fr., Mainz.
SeAienraei * Unelt t Steffens , Hr. m. Bed., Basel . Schulte , Frl ., Warburg . v,

Studnitz , Frau -Major, Eisenach. Garwood , Frl., England . Kranke , Frl ., Bremen.
Mangelt  Dressei , Hr. Kfm. m. Fr,, Sonneberg. Leonhard, Hr. Generaldireetor, Lieb-

nower.
Mangliecher MMoft Lehmstett , Hr. Kfm. m. Fr., Magdeburg.
Mainltorn t Frowein , Hr. Kfm., Radevormwald. Stein,. Hr. Kfm., Alsfeld . Staub,

Hr. Kfm., Zürich. Braune , Hr. Lehrer m. Fr., Met' inann.
MOieenbahn - MMotel t de Sintle, Hr. m. Farn. u. Bed., London. Rado, Hr. Post-

secretär m. Tochter , Hyernena . Schaub, Hr. Kfm. m. Fr ., Württemberg . Marul,
Hr. Dr. med. m. Tochter , Lausanne.

AiiroinViscfKT MMoft  Guss , Hr. Rittergutsbes ., Pommern.
Grünt ! MMotel (Schützenhof -Bäder) t Binswanger , Hr. Kfm, Berlin. Metz, Fr. m.

Farn. u. Bed., Cöln. Wierig , Hr. Kfm., Danzig.
Vier Jahreszeiten t Stackpole , Fr. m. Farn., Boston. Witte, Hr. m.Fr., Braun¬

schweig. Witte , 2 Frl , Braunschweig . Schwarz, Fr ., Hamburg.
Motel tln JVortlt  Palmer , Fr. m. Farn., England. Lentzen, Hr. Reut., Bonn.

Jackson , Hr., Manchester . Clover, Hr., Manchester. Classen, Frl ., Russland.
Mlhein - MMotel t Weiss , Hr. Rittergutsbes., Popelsdorf. Vorwerk, Hr. m. Fr., Bar¬

men. Koenen, Hr. m. Tochter , Barmen. Waechter , Hr Baumstr . m. Farn., Berlin.
Stephan , Hr., London. Hiyand , Hr., London. Harburg , Fr . m. Tochter , Düssel¬

dorf. Vwebigbroock , Hr. Prof . m. Fr ., Brüssel . Watson , Hr., York. Raily , Br .,
Leeds . Williams, Hr., Leeds . Heimendahl , Hr., London . Flemmig, Hr. m. Fr .,
Hamburg . Hertz , Fr . in. Bed., Frankfurt . Bridge , Hr. m. Fr ., London.

Minne t de Foy, Hr. Gutsbes. m. Fr., Paris. Bedingfeld, Fr. Reut. m. Bed., Lond
Meyer, Hr. Kfm. m. Fr ., Bremen. Macgregor Skinner , Fr . m. Bed., Dorer . £ d-
wards , Frl . Rent., Dover . King, Hr. Rent in. Farn., London . Duthic, Hr. Reut,
m. Fr ., Irland . Castletown , Fr . Rent . m. Bed., England . Wingfield, Fr. Rent . m.
Bed., England . Crewe, Hr. Obrist m. Fr ., England . Jones , Fr . Rent . m. Fatn .,
England.

Motnerbatlt  Tuckermann , Hr. Baurath, Berlin. Veers, Hr. Apoth. m. Tochter,
Meldorf. Köhler, Hr. Inspector , Darmstadt.

Mlosst  Gerber , Hr. Kfm., St. Paul. Hamm, Hr. Rent., Wipperfürt,
HV ' Asci ' Seinen n:  Altmann , Hr. Lehrer m. Fr., Frankfurt . Jacobsen , Frl .,

Hamburg.
Sonnenbergt  Fleitz , Hr., Oberhilbersheim.
MMotel Sjpehnert  Blade , Hr. Rent , Berlin. Lutteroth, Hr. m. Fr., Hamburg.
Jenmuf - Ifofeli Gotz, Hr. m. Tochter , Dresden . Janson , Hr., London . Waldeyer

Hr. Baumstr., Bregenz . Licker , Hr . m. Fr ., Berlin. Frieck , Ilr . rn Fr ., Eherwalds .'
Wiebecke, Hr. m. Farn., Düsseldorf . Lücker , Hr. Prof . in. Fr ., Prag . Delafosse
2 Hm ., Belgien, de Marie, Hr., Belgien, de Smet, Hr., Belgien. Kremer , Hr. Dr!
med. m. Fr., Cöln.

Vietoriai  Gascoyne , Hr., England. Locke, Hr., Haag. Gossens, Ilr. rn. Fr , Venlo.
Bruckner , Hr. Kfm., New-Orleans. Deurvorst , Hr. m. Fr ., Rotterdam . Andre , Fr!
m. Tochter u. Bed., Berlin . Cheney, Hr. in. Fr., Amerika . Liebmann, Hr . m!
Farn., Brooklyn. Liebmann, Fr . m. Itinder , Brooklyn . Moody, Hr. m. Fr ., Derby"
Badger , Hr., England.

MMotel Vogel t Schwehr , Hr. Rent. m. Farn., Freiburg. Trüterer, Hr. Justizamt¬
mann, Oerlingshausen . Rusch , Hr. Kfm., Hellepen. Müller, Hr. Kfm., Stettin.

Mketngtner ’s Angeneilanstali » Brägel, Frl., Holzhäusern Lüvensberg, FrIxstadt.

Bekanntmachung ;.
Auf vielseitigen Wunsch beginnen die AI »cn «l - Coucerte des

städtischen Gurorcpesftera vom 1. September er. ab, bis auf Weiteres um
7»/j  Uhr.

Städtische Cur-Direction:
443 F. Hey ’l.

Cnrha na za  Wie sbaden.
18. Allgemeiner Vereinstag

der dentschen Erwerbs - und Wirthschafts -Genossenschaften.
Mittwoch den 5. September, Abends 7 Uhr:

Fest -Ball
in den Sälen des Gurhauses

verbunden mit
(larten -Coiicert , Illumination und Feuerwerk.

VWf- Zum Festball ist nur Promenade - Anzug erforderlich. -W8i
Im Curgarten concertiren während des Balles:

von 7 bis 9 Uhr: die Capelle des 80 . Infanterie -Regiments unter
Leitung ihres Capellmeisters Herrn F. W. Münch,

von 9 bis ca. 11 Uhr: das Trompetercorps der 2. Abth . Nass Feld-
Art Keg . No. 27 unter Leitung des Stabstrompeters Herrn Beul.
Die Ballumsik im grossen Saale wird von dem städtischen Cur-

Orebester unter Leitung des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner  aus¬
geführt.

Sämmtliche Nebensäle werden während des Balles erleuchtet und
sjshen zur Verfügung der Festtheilnehmer. Die Thiiren des grossen Saales
nach dem Garten zu bleiben während des Balles geöffnet.

Abends zwischen 9 und 10 Uhr:

Feuerwerk im Curgarten,
arrangirt von dem Königlichen Kunstfeuerwerker Herrn W. Becker.

Beleuchtung der Fontaine und des Parks mit Bombardement von Granaten,
Pots ä fen und römisehen Lichtern.

Während des Abendconcerts wird der Curgarten durch Ballons , farbige
Gläser de. erleuchtet.

Die Theilnehmer des allgemeinen Vereinstages legitimiren sich durch die Festkarte.
Die Betheiligung an dem Festballe ist nur gegen besonders zu lösende

Karten möglich.
Eintrittspreise t Karten für Herrenä 2 Mk., Karten für Damen

ä 1 Mk . auf der städtischen Curcasse.
Curtax- und Abonnementskartenhaben für diese besondere Veranstaltung

keine Gültigkeit. Es wird, den räumlichen Verhältnissen entsprechend, nur
eine bestimmte Anzahl Karten ausgegeben.

Um 6 Uhr Abends werden die sämmtlichen Gartenthore ge¬schlossen und ist von da ab eine Festballkarte zum Besuche des Gartens
erforderlich.

Der Eingang findet von 6 Uhr ab nur durch das Hanptportal statt.
Sitzplätze zu reserviren ist nicht gestattet!

Städtische Cur - Direction:
447 F. Hey’l.

Curhaus zuJftTiesbaden.
Sonntag den 2. September , Jbends 7'/s Uhr:

Koppel - Concert
ausgeführt

von dem städtischen Cur - Orchester unter Leitung des Herrn
Capellmeisters Louis Lüstner

und dem
Trompetercorps der 2. Abth . Nass. Feld -Art .-Reg. Nr. 27

unter Leitung des Stabstrompeters Herrn Beul.
Während des Concertes:

Bengalisehe Belenchtimg des Weihers und der
Fontaine . Zum Schlüsse: Feuerwerk.

(Bei ungünstiger Witterung Concert im Saale.)
445 Städtische Cur - Direction : F. Hey’l.

Curhaus zu Wiesbaden.
JVorrtpot - GentüMe -JLusstettuna

von J . L . Wensel.
Geöffnet : von 10 —1 Uhr und 3—8 Uhr.

__ Entr6e : 1 Mk. — Kinder : 50 Pfg. _ 385

liürgenstock.
GmmM MWötei & jRension.

Bei Stansstad am Vierwaldstädter See . (Eröffnet vom 15. Mai an .)
870 Meter über Meer. — Grossartiger Waldpark und angenehme Spaziergänge , mit
rigiähnlichem, prachtvollem Panorama.
245  JBuclier A Iburrer.

Zn bevorstehenden Festlichkeiten.
roh non R, Qtonnnn sind in  allen Grössen vorräthig, sowie auch
I allllCll OL Oldliycll zurn  Verleihen bereit. 448

_ Er . Merger , Mauergasse 21.
19 Taunusstrasse 19

American
Hair-Cutting, Sbaving and

Shampooing Saloon.
340 Louis Knotli.

Russischer Hof.
Besitzer : Carl Wer * . 410

Einzelne Zimmer sowie Familien-Wohnungen
mit oder ohne Pension. — Garten. — Nähe
des Kochbrunnens. - Geisbergstrasse 4.

1877T importirte Havana-
446  Cigarren

von 20 Mark an per 100 Stück
empfiehlt in hochfeinen Qualitäten

JF. C . Ilolli . Langgasse 18.

Wasser-HeilanstaltNerothal.
Bäder aller Arten, Pension.

Milchkur.
Schwimmbad . 201

Das beliebte Hautverschönerungs- und
Hautconservirungsmittel

„Ewige Jugendfrische“
bester unschädlicher Ersatz für Schminken
dem Gesichte die reinste Naturfrische ver¬
leihend, ohne dass der Gebrauch Anderen
bemerkbar ist, wird unter Discretion ver¬
kauft von 137

Fräulein Marie Petri , Goldgasse 2l.
Wiener Haarzopf- u. Chignon-Pabrik.

E legant möhlirte Wohnungen event.mit Küche zu vermiethen. Näheres
Geisbergstrasse  3 . 429

ambacllthal iO sind möhlirte,
Zimmer mit oder ohne Pension preis¬

würdig zu vermiethen. 408

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich J . Rehm. — Redaction Carl Köhler. — Druck und Verlag von Carl Ritter.
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